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Empathie und Widerstand: Der
Balanceakt in einer gespaltenen

Gesellschaft
Ein aktuelles Urteil des Wiener Arbeits- und Sozialgerichts

zur Kostenübernahme für Haarentfernung sorgt für
Kontroversen. FPÖ-Sprecher Punz kritisiert, dass es das

Verständnis für gesundheitliche Bedürfnisse der Patienten
ignoriere.

Laimgrubengasse 10, 1060 Wien, Österreich - In einem
überraschenden Urteil des Wiener Arbeits- und Sozialgerichts
wurde entschieden, dass eine als Mann geborene Frau Anspruch
auf die Kostenübernahme für eine Laser-Haarentfernung durch
ihre Krankenkasse hat. Die Richterin vertrat die Ansicht, dass
das Erscheinungsbild für die soziale Integration der Transfrau
von großer Bedeutung sei. Diese Entscheidung sorgte bei
Richard Punz, dem gesundheitspolitischen Sprecher der FPÖ
Niederösterreich, für Empörung. Er bezeichnete das Urteil als
„Schlag ins Gesicht aller Patienten mit echten gesundheitlichen



Problemen“, und argumentierte, dass diejenigen, die ihr
Geschlecht ändern möchten, die Kosten selbst tragen sollten,
wie OTS berichtete.

Empathie und Menschenrechte im Fokus

Die Diskussion um Menschenrechte und Empathie wird auch von
der renommierten Feministin Kristina Lunz angefeuert. In ihrem
neuen Buch „Empathie und Widerstand“ plädiert sie für ein
Verständnis, das über Identitätskategorien hinausgeht. Lunz
betont, dass in Zeiten wachsender gesellschaftlicher
Spaltungen, Empathie unausweichlich mit Widerstand
verbunden werden sollte. Sie betont die Wichtigkeit, Menschen
nicht nur durch ihre Identität zu definieren, sondern sie als
Individuen mit Rechten und Würde zu betrachten. Lunz kritisiert
auch die Tendenz der Linken, sich zunehmend tribalistisch zu
zeigen und damit die Grundsätze der Menschlichkeit zu
gefährden, wie Philomag festhält.

Der Widerstand gegen Unrecht und Diskriminierung wird von
Lunz als fundamental für das Überleben der Demokratie
betrachtet. Sie fordert eine aktive Auseinandersetzung mit
menschenverachtenden Ideologien und hebt hervor, dass
Menschenrechtsverachtung niemals akzeptiert werden darf. Ihre
Appelle zur Empathie und zum Widerstand sind nicht nur
theoretische Konzepte, sondern rufen zur aktiven Teilnahme an
gesellschaftlichen Veränderungen auf und unterstreichen die
Notwendigkeit, für die Rechte aller Menschen einzutreten.
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